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Calwer Wochenblatt
Amts - unä Intekkigenzbkatt für äen Aezir^.
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man beider Redaktt »»
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, ^ ten oder der nächst- «»
legenen Poststelle.

Die Einrückung «- «»
bühr beträgt 3 kr. für
di- dreispaltige Zeit«

oder deren Raum.

Nro. 53. Donnerstag , den 13 . Mai. 187S.
Amtlich » Kekanntmachungen.

Calw.  An die Ort - Vorsteher
Zum Zweck des ZusammentragS der Am tsv ergl ei chun gs - Kosten  pro 1874/75 werden die Vorsteher derjenige»

Gemeinden , in welchen hieher geeignete Leistungen vorgekommen sind , aufgefordert , eine Berechnung in doppelter Ausfertigung und
mit den dazu gehörigen Beweis -Urkunden , binnen 10 Tagen hieher einzusenden.

Den 10 . Mai 1875 . K Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen , diejenigen Gemeinde -, Stiftungs - und sonstigen öffentlichen Rechner , deren Verwal¬

tung sich im Besitze von Staatsschuldverschreibungen des 4prozentigen Anlehens von 1860 befindet , auf die Bekanntmachung der
Staatsschuldenzahlungskaffe vom 27 . April d. I . , betreffend die Ausgabe neuer Couponsbogen zu diesen Schuldverschreibung «»
(Staats -Anz ., Nro . 106 ) zur Nachachtung hinzuweisen

Den 10 . Mai 1875 . ^ ' K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche sich über die Erledigung der vorjährigen Wegvisitationsdefekte noch nicht ausgewiesen habe » ,

werden aufgefordert , diesen Nachweis in den nächsten 10 Tagen zu liefern.
Den 11 . Mai 1875 . K. Oberamt.

Doll.

Die öffentliche Jmpsuna
wird in der Stadt Calw Mittwoch,  den
19 . Mai . Nachmittags 2 Nhr , auf dem Rath - .
Hause beginnen und , wenn keine besondere!
Hindernisse eintreten , jeden Mittwoch zu!
derselben Zeit und in demselben Lokale bis
zur Beendigung fortgesetzt werden . Den
Eltern , Pflegeltern , Vormündern oder son¬
stigen Vertretern der Jmpfpflichtigen wird
durch besondere Vorladung eröffnet werden,
an welchem Tage sich ihre Kinder und Pfleg¬
befohlenen zur Impfung einzufinden haben.
Wenn die Eltern oder sonstigen Vertreter
die Impfung durch einen Privatarzt vor¬
nehmen lassen wollen , so haben sie dieß so¬
gleich bei der Vorladung schriftlich zn er¬
klären . Wenn für ein Kind wegen Krank-
heit zeitliche oder gänzliche Befreiung in
Anspruch genommen wird , so ist vor oder
an dem zur Impfung bestimmten Tage
ein vorschriftmäßig abgefaßtes Zeugniß von
einem geprüften innerlichen Arzte beizubrin¬
gen . Die öffentliche Impfung und die erst¬
malige Ausstellung des Impfscheins geschieht
unentgeldlich . Eltern , Pflegeltern und Vor¬
münder , deren Kinder und Pflegbefohlene
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung bei der Impfung
und der nachher folgenden Nachschau nicht
erschienen sind , werden mit Geldstrafe bis
zu fünfzig Mark oder mit Gefängniß bis
zu drei Tagen bestraft . ( Jmpfgesetz 8 . 14 .)
Die Vertreter der bei der öffentlichen Im-
pfung geimpften Kinder sind verbunden , von
letzteren den zur Weiterimpfung erforder¬
lichen Impfstoff abnehmen zu lassen . ( Ver¬
füg . d. Min . d. I . vom 25 . Febr . 1875,
8- 22 .)

Calw , den 10 . Mai 1875.
K. Oberamtsphysikat.

Dr . Müller.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gantsache der Verlassenschafts-

masse des Jakob Süßer,  Bürgers und
Hirschwirths inLiebelsberg , wird die Schul¬
denliquidation am

Montag,  den 12 . Juli 1875.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Liebelsberg vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen und etwaigen Vor-
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen , zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li¬
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui - !
dationstagfahrt . !

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus-
fchusses , unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschlusses eines Borg - oder

Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Calw , den 27 . April 1875.
K. Oberamtsgericht.

S ch u o n.

Aichhalden.

Liegenschastsverklms.
Christian Bäuerle,  Bauer hier , ver

kauft aus freier Hand im öffentlichen Auf
streich am

Samstag,  den 22 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause folgende Liegen¬
schaft :

Ein zweistockigtes Wohnhaus mit Stallung,
Scheuer , Holz - und Streuschopf . Br .»
V .A . 2800 fl., dabei ein guter Pump¬
brunnen.

Ein im Jahr 1873 neu erbautes Wasch¬
haus . Br .V .A . 400 fl.

Eiu Kellerhaus mit gewölbtem Keller.
3 Morg . Gärten beim Haus.
20 Morg . Aecker.
26/g Morg . Wiesen im Kleinenzthal.

Sämmtlichs Liegenschaft befindet sich
in gutem Stande und sind Liebhaber hiezu
fre undlichst eingeladen.

Den 11 , Mai 1875.
Aus Auftrag:

Schultheiß Keck.

Futter-Verkauf.
^ Der Futter -Ertrag der Bahnböschungen und Lagerplätze aus der Strecke Weilder

Stadt — Nagold wird auf die Dauer von 6 Jahren  an Ort und Stelle im
! öffentlichen Aufstreich verpachtet und zwar:

Donnerstag,  den 20 . Mai,
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Morgens 8 bis 10 Uhr von der Würmbrücke bei Weilderstadt bis zur Mar¬
kungsgrenze Schaffhausen,

„ 10 bis 12 „ von der Markungsgrenze Schaffhausen bis zur Mar-
kungsgrenze Ostelsheim,

Mittags 11/2  Uhr bis Abends von der Markungsgrenze Ostelsheim bis zum
Wärterhaus am Forsttunnel.

Freitag,  den 21 . Mai,
Morgens 8 Uhr bis 12 Uhr vom Forsttunnel bis zur Straßendurchfahrt an

der Pflanzschule.
Mittags 2l/ ., Uhr bis Abends von der Straßendurchfahrt bei der Pflanzschule

bis zum Bahnhof Calw.
Samstag,  den 22 . Mai,

Morgens 7 /̂2  bis 9 Uhr vom Bahnhof Calw bis Station Teinach,
„ 9 bis 12 Uhr von Station Teinach „ „ Wildberg,

Mittags 2 bis 4 „ „ „ Wildberg „ „ Emmingen,
4 Uhr bis Abends von Station Emmingen bis Station Nagold

Calw , den 5. Mai 1875. K. Betriebsbauamt.
Fu 'chs.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme , welche uns wäh¬
rend der langen Krankheit und dem
Tode unserer lieben Paul ine  zu
Theil wurden , besonders ihren
Altersgenoffen , denHerrenTrägern,

für den tröstenden Gesang vor dem Hause
und am Grabe , für die reichen Blumen¬
spenden , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer Ruhestätte , sagen den innigsten
Dank Die trauernde Mutter:

' Barbara Stotz
und die Geschwister.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Wohlthaten , welche

unserer l. Gattin und Mutter wäh-
rend ihres zwar kurzen aber schwe
ren Krankenlagers zu Theil wurden,
für die Blumenspenden , für die

zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
sowie auch den Herren Ehrenrägern , sagen
den herzlichsten Dank

Wundarzt Bau mann,
mit seiner einzige» Tochter Anna.

Wildberg.

Lmpfchümg
von

Getreide-Preßhefe.
Den Herren Consumenten und Wieder-

Verkäufern empfehle meine best conservirte>
Getreide -Preß -Hefe zu geneigter Abnahme
und sichere billige , prompte und gewissen- ^
hafte Bedienung zu . An Sonntagen findet
kein Versandt oder Verkauf statt.

Gottlob Horsch,
Hefensabrikations -Geschäft.

Der E G . Walter 'sche

Fenchelhomgextract,
das bewährteste Mittel gegen Brust -, Husten-
und Halsleiden , ist in stets frischer Füllung,
die Flasche zu 27 kr. zu haben bei

Carl Serva.

Eine große
Bühne und im Keller Platz
zu Kartoffeln hat zu vermiethen

Karl Sch lotterbeck.

Für Schreiner und
Schlosser.

Eine Gesellschaft , die jährlich mehrere
Häuser erstellt , hat noch zwei Häuser , für
genannte Gewerbe geeignet , unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen und kann
ernstlichen Kaufsliebhabern , die über
einige 1000 Gulden verfügen können , bei
Uebereinkunft eines Kaussabschluffes be¬
ständige Arbeit zugesichert werden . Zu
näherer Auskunft sind gerne bereit

Molt , Haag und Cie.
Stuttgart.

U2.i2-Hxtr2.ct,
das ächte Präparat der deutschen
Pharmacopoö . gegen Husten , Heiser
keit, Catarrhe , Athmungsbeschwerden,
Magenteiden ; von Prof . Ur Nicmeger
anstatt Leberthran ausdrücklich em-
pfohleu.

Lösturi - 's Malz - Eitract
mit Nssn

gegen Bleichsucht und Blutarmulh ein
neues , wohlschmeckendes und leicht
verdauliches Mittel.WiimI« Ulr-iLtlÄct

mit Talk
nach vr . P . Reich , gegen Lungenlei¬
den , Scrophulose und englische Krank-
heit mit besiem Erfolg angewendet.
Zu beziehen aus den Apotheken in
Calw , Teinach und L êbenzell.

Hausen a . d.

Äecht kankalischer
UU LL Zs N ^ LL L HAM

garantirt
sicheren Crfo !^.

Allein echt zu beziehen bei
S . Leukhardt,

vormals W . Enslin in Calw.

Säger -Gesuch.
Ein tüchtiger Säger kann sogleich ein-

treten auf Akkord oder Wochenlohn.
Sägmühlenbesitzer Bartholom äi.

^ Calw.

Turnverein.
Bei der den 10 . ds . vorgenommenen

Verloolung von 20 Stück TurnHalle -Ae»
tien sind folgende Nummern gezogen wor¬den :

Nro . 2 . 51 . 6? . 87 . 88 . 113 . 137.
159 . 172 . 201 . 204 . 289 . 330 . 331.
332 . 377 . 395 . 441 . 451 . 559.

Den Inhabern wird der Betrag ge-
gen quiltirte Zurückgabe der Actien durch den
Diener des Turnvereins zugestellt werden.

Von früheren Verloosungen sind die
Nummern 561 . und 590 . bis jetzt nicht
zur Einlösung präsentirt worden . Nach ei-
nem Beschlüsse des Turnvereins soll deren
gegenwärtigen Besitzern eine unerstreckliche
Frist von 4 Wochen zur Präsentation ge»
geben werden , nach deren Ablauf der seit¬
her zurückgelegte Betrag an die eingetra-
genen Actionüre ausbezahlt würde . Die
Besitzer von Turnhalle -Actien werden hie»
rauf dringend aufmerksam gemacht.

Für den Turnverein:
E. Georgii.

Calw.

Haus - Verkauf.
Wegen Wegzugs des Be-

; , sitzers wird das Wohnhaus
nebst Garten des Christian
Ziegler.  Schreiners , im

Zwinger , unter ganz günstigen Zahlungsbe-
dingungen dem Verkauf ausgesetzt . Nach
Umständen würde auch die Werkstätte mit
einer kleinen Wohnung vermiethet.

Auch ein vollständiger Schreinerhand-
werkszeug kann erworben werden . Nähere
Auskunft ertheilt

Verwaltungs -Aktuar Ziegler.
Etwaig « Ansprüche anZiegler  wollen

bei mir geltend gemacht werden , auch er¬
suche ich dessen Schuldner um Zahlung.

Der Obige.
Calw.

> Aufforderung.
Wer irgend eine Forderung an die

kürzlich verstorbene Catharine Heugle  hat,
wolle dieselbe innerhalb 10 Tagen bei dem
Unterzeichneten geltend machen ; nach Ablauf
dieser Frist wird Niemand mehr berücksichtigt.

Christian Zip perlen,
Schuhmacher.

Mrlchlieferung
! Vom 18 . Mai an werden täglich Mor-
!gens 6 Uhr 50 Liter Morgenmilch ange-
!nommen und wollen sich Lieferanten melden
^bei

G . F . Pfrommer,  Schuhmacher.
^ im Mühlweg.

Nracher Bleiche.
Auf die rühmlichst bekannte Uracher

Bleiche werden noch fortwährend Tuch , Fa»
den und Garn zur pünktlichen Besorgung
angenommen von

Pauline Stotz , Biergasse,
vormals A . Armbruster.

Ein kleines

Logis
kann sogleich an eine stille geordnete Per¬
son vermiethet werden ; wo ? ist bei der Ex-
ped . d. Bl . zu erfragen.
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Die ,, „ .
Magdöbllrizer Hagclberfichcrmigs Gesellschaft,

stalutgemäßeo Grund-Eapital: Neun Millionen Mark,
bis jetzt emittirt . . . . 4 .501,500 Mark — Pf .,
hievon zur Deckung der Verluste in den Jahren 1872 und 1873 verwendet . 37,831 ,. 50 „

also gegenwärtig disponibler Garantie -Fonds : 4,463,668 Mark 50 Pf .,

«rfi <kert lloäeaerzeugaiff« aller Art gegen Aagekfchaäea za festen Prämien. Nn<i»f«ü»pzastk«agea fiaä«» aicklt statt. Die Eatfckääigang»-
AetrSge werden spätesten« binnen Monatsfrist nach Feststellung derselben voll ausgezahlt.

Seit ihrem einunvzwanzigjährigen Bestehen hat die Gesellschaft 686,068 Versicherungen abgeschlossen und 8,916,916 Thaler
Entschädigung gezahlt . Die Versicherungs -Summe im Jahr 1874 betrug 55,303,097 Thaler.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Verficherungr-Aaträge gern entgegen, uaä weräen jeäe weitere Ltnrstunft bereitwilligstertne»!«»-

Der Generalagent K in Stuttgart.
Die Bezirksagenten: Ernst Schall , Kaufmann in Calw.

Schullehrer Hahn in Zwerenberg.
I . G . Sattler , Kaufmann in Deckenpfronn.
Schuhmacher Hanstelmann in Simmersfeld.
Verwaltungsaktuar Krayl in Herrenberg.
Franz Jüdker in Wildberg.
Wundarzt Blank in Weil d. Stadt.
W . Kleinfelder z. Riemenmühle in Merklin gen. _,

Akkord über Verblendungs - und Anstricharbeit.
Das Maiereigebäude auf dem Hof Dicke soll neu verblendet und die Läden mit

Oelfarbe angestrichen werden.
Diese Arbeit , welche zu 297 fl. veranschlagt ist, wird hiemit zu schriftlicher Suk >.

Mission ausgeboten.
Ueberschlag und Akkordsbedingungen sind bei Unterzeichnetem zur Einsichtnahme

aufgelegt , und sind die Offerte , welche den Abstreich in Prozenten ausgedrückt enthalten
müssen , längstens bis

Samstag,  den 15 . d. M .,
portofrei an denselben einzusenden.

Stammheim , den 10 . Mai 1875 . Werkmeister Nüßle.

Calw.

Hochsilo - Einladung.
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

Donnerstag und Freitag,  den 13 . und 14 . Mai,
in unserm elterlichen Hause ( Gasthaus zum Löwen  hier ) feiern , laden wir
alle unsere werthen Freunde und Bekannte von Stadt und Land freundlichst ein.

I 'risäriek WsiLL.

I 'risäsrilre Hcl.umiöl ', lEsnnirtbs loobtsr.

Schirmgeschiist.
Sonnen - und Regenschirme

von Seide und Alpaka empfehle ich sehr
billig . . ,

Reparaturen von Schirmen , sowie das

Ueberziehen
wird von mir selbst schnell und billig vor«
genommen und bitte um geneigtes Zutrauen.

Im . Volz,  Gürtler.
Calw.

Verkauf.
Einen eichenen guten Tisch , ein Pfeiler -

tischle , Küchenkasten, Bettladen und Kinds,
bettlädchen hat zu verkaufen

De nie . Metzgergafle.
Gesucht wird auf Margaretha eine christ»

lich gesinnte

Köchin

T e i n a «h.

Äthslhasts-Elöfsmnlgu. Elnpfehllln 3-

für einfache bürgerliche Kost. Lohn 70 bis
80 fl. nebst verschiedenen Vortheilen.

Näheres bei
Friedrich Müller,

Schreiner.
Calw.

Dem geehrten Publikum von Stadt und Land mache hiemit die ergebenste Anzeige,
daß ich nun auch eine Wirtschaft betreiben und dieselbe am Pfingstmontag eröffnen
werde . Mit der Zusicherung , daß ich es mir stets angelegen sein lassen werde , durch
aufmerksame Bedienung sowohl , als durch gute und reine Getränke die Zufriedenheit
meiner geehrten Gäste zu erringen , lade ich zu recht zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Zugleich zeige ich ergebenst an , daß mein Weinhandel dadurch keine Unter¬
brechung erleidet , vielmehr nach wie vor Wein in Quantitäten von mindestens 20 Liter
an abgegeben wird und halte mich bei Bedarf angelegentlich empfohlen.

I In einem
!gewandte

näheren Badeort findet eine

Kük» UsLsr.

Vorhang -Stoffe
in allen Arten und großer Muster -Auswahl:

in schmal von 8 kr . an bis zu fl. 1. 46 kr. per Meter,
in breit ( brochirt ) von st . L. 3 « kr . an bis zu fl. 8 . per Stock,
in breit gestickt von fl . 4 ' /». an bis zu fl. 40 . — pr . Stock .!

L » L U» 4Ksp in 8l >i1I.llur>,
(N . 71,710 . Ecke der Calwer und Langenstraße,

im Hause des JauS 'schen  Töchter -Jnstituts.

Büglerin
hei gutem Lohn diesen Sommer dauernde
Beschäftigung . Näheres zu erfragen bei

L. Schimpf , Teinacherstraße.

Zwerenberg.

4Wst . Meggew
,!habe ich gegen gesetzliche Sicherheit auszulei»
^hen . Bemerkt wird , daß das Kapital getheilt
>heimbezahlt werden kann.
! Pfleger Küb ler.
^ Calw.

Zu vermiethen bis Jakobi : eine kleine
! freundliche

^ Wohnung
im Bischofs ; bei wem ? sagt die Expedition
dieses Blattes.



Allerhand aus dem Publikum.
Der Würzbacher Torsstich.

Wir aus einer Bekanntmachung deS K. Forstamts in diesem
Blatt ersichtlich ist . sind die mehrjährigen Bemühungen der hiesigen
Handelskammer bezüglich der Ausbeutung des Torfstiches im Weken-
hardt insoweit von Erfolg gekrönt worden , als die Königl . Finanz»
Verwaltung nunmehr weitere Versuche mit der Ausbeutung anstellen
Will und hiefür den kommenden Freitag bestimmt hat . Es liegt im
höchsten Interesse nicht allein des hiesigen ?, sondern auch der benach¬
barten Bezirke , daß diese Versuche zu einem Resultat führen . Dieß
Wird sowohl von der Forderung abhängen , welche die Mnigl . Finanz-
Verwaltung stellt , als auch von dem Gebot , das von den Consu-
menten gemacht wird . Wenn der Bezug des an Qualität geringeren
Burgauer Torfs zum Preis von ra . 30 kr. per Ctr . hieher rentirt,
wovon ungefähr die Hälfte für Frachtauslagen zu rechnen ist , dann
sollte man es zum mindesten nicht für unmöglich Hallen , daß selbst
bei einem billigeren Preis des Wekenhardt -Torfs einerseits die Königl.
Staatsfinanzverwaltung ihre Rechnung finde , andrerseits aber auch
die Käufer zufrieden gestellt werden können. Die Hauptsache ist , daß

!ient > der Unterricht im Katharincnstist mit der 8 . Klasse im IS . Jahre schließe,und hält es deßhalb für geboten , daselbst noch eine 9 . Klasse einzusühren . DerMinister will die Sache untersuchen : v . Streich  Wünscht , daß das hiesigeWaisenhaus in eine andere Straße verlegt werde . Der Minister theilt mit,daß man beabsichtige , es nach Berg zu verlegen . Die Kosten würden sich aus900,000 fl. belaufen , und seien Verhandlungen über diesen Punkt zwischen denverschiedenen Ministerien im Gange Die Gesammtexigenz für das Departe¬ment des Kirchen - und Schulwesens mit 7 401,154 Mark 10 Pf . wird ange-genommen.

— Berlin,  9 . Mai . Der Kronprinz ist heute Mittag von
München hier einzetroffen.

— Berlin,  10 . Mai . Kaiser Alexander traf um 12 ^ Uhrauf dem Ostbahnhofe Hierselbst ein » wo Kaiser Wilhelm , sämmtliche
Prinzen , die Feldmarschälle , die Generalität , und die obersten Hof»
ch argen anwesend waren . Die Begrüßung der Monarchen war eine
überaus herzliche . In der Stadt würden dieselben von einer zahlreich
auf dem Wege nach dem kaiserlichen Palais versammelten Volksmenge
mit lebhaften Zurufen begrüßt . Im kaiserlichen Palais wurde Kaiser
Alexander durch die Kaiserin Augusta bewillkommt . Die Monarchen
begaben sich sodann nach dem russischen Botschaftshotel , wo , während
die Monarchen die in der Front ausgestellte Ehrenkompagnie von dmbeide Theile einander möglichst entgegenkommen und es ist zu wünschen, !Kaiser -Alerander -Grenadieren abschritten , sich die Kaiserin mit sämmtdaß die Consumenteu ihr Interesse für die Sache durch recht zahl » glichen Prinzessinnen eiufanden . — Der Kaiser von Rußland fuhrreiche Betheiligung an dem morgen stattfindenden Verkaufsversuch bekünden möchten.

Die evangelische Pfarrei Zwerenberg  wurde dem Sladtvikar Gott¬lob Friedrich Müller  in Stuttgart übertragen . ( St .A .)Die Telegraphenstation Teinach  Bad hat vom 1 . d. M . an bis ausWeiteres wieder beschränkten Tagesdienst . ( St .A.)
— Prinz Wilhelm  von Württemberg K . H . hat nach der „ Kreuz¬

zeitung * seinen Abschied als Major des Gardehusarenregiments ge¬
nommen . Er will zunächst nach Stuttgart zurückkehrrn und dann aufgrößere Reisen sich begeben.

Stuttgart,  7 . Mai . ( 14 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)Die heutige Sitzung beginnt mit der Genehmigung der Zusammenstellung derBeschlüsse zum ' Entwurf des HauptfinanzctatS und des Finanzgesetzes für 1875/76,worauf am Etat des Kultdepartements weiter berathen und derselbe aucb nochheute erledigt wird . Auf Antrag der Kommission werden sämmtliche Exigcnzennach den RegicrungSvorschlägen verwilligt . Ten Anfang bilde ! die Exigenzfür die Universität im Betrag von 288,169 fl. 54 kr. oder 494,055 M . Aufeine Anfrage Retter ' « theilt Minister v. Geßler  mit , daß ein Lehrstuhl fürHomöopathie nicht zulässig gesunden worden sei , dagegen sei ein solcher fürHygieine ( öffentliche Gesundheitspflege ) vom Medicinalcollegium befürwortet,weßhalb er in dieser Richtung Weiteres einleiten werde . Für die land - undsorstwirthschaftliche Lehranstalt in Hohenheim sind 57,041 fl. 15 kr , oder 97,789 M.exigirt . v. Streich  spricht für Vereinigung der forstwirthschaftlichen Schulemit der Landesuniversität , woselbst der Forstmann eine bessere und allseitigereAusbildung erhalte , wofür er sich auf Aussprüche von Fachmännern berust.v. Geßler  nimmt Hohenheim dagegen in Schutz , als könne der Forstmannnicht alles dort lernen , um selbst den höchsten Anforderungen zu genügen , willsich aber der Frage einer solchen Verschmelzung nicht entgegenstellen . Nurwerden eben dann bedeutende Exigenzen eingebracht werden müssen , Mohlist für Beibehaltung der sorstwirihschaftlichen Schule in Hohenheim schon ansGründen der Billigkeit des Studiums daselbst . Aus Anlaß deS Etats für dieThierarzneischule in Betrag von 32,960 M . spricht sich Mohl  dagegen aus,daß nur ein streng akademisches Studium an der Schule ertheilt werde . Aufdie Ausbildung von Hufschmieden legt er großen Werth , da dieselben auf demLande mit großer Vorliebe anstatt den Thierärzten wegen des Kostenpunktsverwendet werden . Es sei dieß auch ein Hauplverdienst unseres in solchenDingen sehr praktisch sehenden Königs Wilhelm gewesen . Der Minister gibtnäheren Ausschluß über den Stand der Thierarzneischule , nach welchem dieselbegegenwärtig 21 Schüler zählt , davon 4 Württemberger . Von der ReichSrc-gierung stehe eine Verordnung in Aussicht , welche das Maß der Kenntnisseeines Thierarztes feststelle ; von dieser Verordnung hänge das weitere Vorgehen ab.Für Ackcrbauschulen werden 8483 fl. 54 kr. oder 14,546 Mark , für die Wein¬bauschule 7980 fl . oder 13,680 Mark , für die landwirthschaftlichen Winterschu-Icn 4000 fl. oder rund 6857 Mark gefordert . Bei letzteren wünscht der Bericht¬erstatter Kolb  eine Vermehrung derselben ( etwa 2 für jeden Kreis ) und An¬stellung der Lehrer als ständige , die zugle -ch als Wanderlehrer verwendet würden,und zwar sollen die Gemeinden , und Bezirke , welche solche Schulen halten , dieHälfte des Aufwands aus der Staatskasse erhalten . Er wird unterstützt vonKuhn , Uhl und Haag . v . Geßler:  Man habe für diese Lehrer imSommer in den meisten Fällen keine Verwendung , es werde aber von seinerSeite Alles gethan werden , um eine solche zu ermöglichen . Für eine Erhöhungdes Staatsbeirrages sei er bereit , soweit die verfügbaren Mittel zureiwen.Polytechnische Schule 118,660 fl. oder 203,429 Mark , Baugcwerkeschule 58,523 fl.20 kr. oder 100,326 M ., Gewerbliche Fortbildungsschulen 63,150 fl. oder108,256 M „ Gymnasien , Lyceen und andere lateinische Lehranstalten 202,374 fl,5 kr. oder 346,927 M . Oe st er len bringt hier die Gesundheitspflege inunscru Schulanstalten zur Sprache und findet , daß für di - sclbe unsere Einrich¬tungen sehr mangelbast seien , welchem Mißstand mit unerheblichen Kosten ab¬gehoben werden könnte . Am meisten sei dieser Mißstand in unfern gelehr¬ten Anstalten zu finden und hierunter besonders am Stuttgarter Gymnasium,wo die Uebelstände wahrhaft schreiende seien , v. Geßler:  Die Regierungschenke diesem Gegenstände die größte Aufmerksamkeit unv habe auch schoneinen Gesctzesentwurf vorbereitet ; es fehle nur noch die Aeußcrung des Mi¬nisteriums des Innern , um die vom Vorredner gewünschte regelmäßige Gesuud-heitsvisitation ourch Fachmänner in ' S Leben treten zu lassen . Drr Ministerverspricht , daß auf eine Restauration oder auf «in neues Gebäude werde Be - , .dacht genommen werden . Vorerst habe die Resicrung auf das Realgomnasiunw ästnsiestem Sinne ausaesvrocben haben DaherRücksicht genommen , weil besten Lokalitäten noch weit slechter  seien , als die UH ay ^ chem ^ inne ausge , pro MM Hüven , , ^ agerhes Gymnasiums , v . Bitzer hält eö für m ' ßlick , daß dashicsige höhere Lehre - der VvNk ^.j nnenscminar n .ir Schülcrinaen mit vollendetem 16 .Lebensjahre aufnehme , wäh - , resgesetz znrücknehmeii oder es unausgeführt fassen?
Redig :rt . gedruckt o- rwql von A. Oet schlag er.

Nachmittags gegen 3 Uhr beim auswärtigen Amte vor , um den Für»sten Reichskanzler mit einem Besuche zu beehren.
— CultuSminister Falk  war von einem Attentate bedroht , das die

Berliner Polizei rechtzeitig entdeckt und vereitelt hat . Polizeipräsident
v. Madai selber hat dem CultuSminister Mitteilungen darüber ge»macht . Eine traurige Errungenschaft der neuesten Zeit , daß Einer um
so mehr von Narren und Schurken bedroht wird , je mehr er sich umdas Vaterland verdient gemacht hat.

— Wien,  10 . Mai . Die Wiener „Abendpost " konstatirt , der Besuch des russi¬schen Kaisers in Berlin werde gerade von den berufensten Organen der öffentlichenMeinung im Sinne der Kräftigung des allgemeinen Friedens und der Verstärkungder Beziehungen beleuchtet , welche zwischen den 3 Kaiserreichen sich vollzogen haben.
— Hamburg»  8 . Mai . Luut Telegramm an Hamburger Affeku¬rateure ist der Dampfer „ Schiller " mit 260 Passagieren und 300,000

Dollars baar und der australischen und neuseeländischen Post gesternbei den Scillyinseln an Bishop Rock gescheitert und soll total verlo¬
ren sein, mit Ausnahme von einigen geretteten Personen . ( Die Gruppeder Scillyinseln , auch Sorlingen genannt , bildet den am weitesten west¬lich vorgeschobenen Punkt an der Siidwestspitze Englands . Die In¬seln sind umgeben von einer Menge gefährlicher Felsen und wenn der
Dampfer mit starker Fahrt auf eine der Klippen ausgelaufen ist , so
ist erklärlich , daß die Katastrophe zu solchem entsetzlichem Verlust an
Menschenleben geführt hat . Der Dampfer „Schiller"  ist im Jahr
1873 erbaut worden und hat New -Aork am 27 . April verlassen .)

Ein Telegramm aus Penzance ( Cornwallis ) vom Gestrigen mel¬
det über die Katastrophe des „Schiller"  offiziell : Bei der Strandungdes Schiffes wurden alle Boote flott gemacht , fünf davon jedoch durch
den Seegang zertrümmert . Der Kapitän wurde von der Kommando¬
brücke über Bord gespült , deßgleichen die meisten Passagiere . Ein
dreitägiger , die Beobachtungen hindernder Nebel veranlaßte den Ver¬lust des Schiffes . Etwa 30 Leichen sind bis jetzt ans Land getrieben.
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten sind 15 Passagiere und 29
Personen von der Mannschaft gerettet . Das Schiff ist gänzlich zer¬
trümmert . — Ein LondonereTelegramm des „ W .C .B . " meldet : Wie
nunmehr feststeht , sind von den 254 Passagieren und 101 Mannschaf¬
ten des „Schiller"  312 umgekommen . Die Geretteten wurden von
den Agenten der Schiffsahrts -Gesellschaft in Penzance in Empfang
genommen und versorgt . — Dem „ Standard " zufolge that der Kapi¬tän des Schiffes sein Möglichstes , um Verwirrung fern zu halten;
er feuerte zuletzt seinen Revolver über die Köpfe der Passagiere und
Mannschaft hin ab . Letzere soll aber das Beispiel des Kapitäns nicht
befolgt und vielmehr an die eigene Lebcnsrettung , als an die der
Frauen und Kinder gedacht haben.

Frankreich . Die Börse in Paris hatte neulich guten Grund,
unruhig und besorgt zu sein . Es sind nicht vorüberhnschende Schatten,
welche beunruhigen , sondern harte Thatsachen . Das neue Cadresgesetz,
welches sich Frankreich gegeben hat , ist eine Thatsache , es werden in
Folge desselben 145 neue Bataillone errichtet , orgamsirt , ja , es sindschon die neuen Führer und Generale ernannt : auch das ist trotz aller
Ausreden und Beschönigungen eine' Thatsoche . Thatsache ist aber auch,
daß der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe , ehe er dieser Tage
Paris aus 14tägigen Urlaub verließ , dem Minister des Aeußern einen
Besuch gemacht und ihn , erklärt hat , die deutsche Reichsregierung sehe
dieses auffällige Cadresgesetz wenn es ausgeführt werde,  alseine Gefahr und eine Bedrohung des Friedens au . — Andere Groß-
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